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[Lehrsatz 16.] 1) Zwey Kreise deren Mittelpunkte A, B, um die Summe
oder um den Unterschied ihrer Halbmesser α, β von einander entfernt

sind, berühren sich und zwar im ersten Fall äusserlich im ...
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I36 BUCH II,

eines Kreißt nach dem Kreife flets sivey verßhkdiiii
aber nicht mehr -, 'Tangenten möglich, — Ift eine gi
de Linie OF , welche von einem Punkte 0 »
fserhalb eines Kreifes nach der Kreislinie geht , ein«
Tangente OG aus diefem Punkte gleich , fo ift 111
felbft eine Tangente des Kreifes . — Endlich gellt eine
grade Linie , welche den Winkel O halbirt , den (Iii
beyden Tangenten aus dem Punkte O nach der Kreis¬
linie bilden , durch den Mittelpunkt des Kreifes und
fleht auf der Sehne durch die Berührungspunkte , in

»14,2,1. Qeien Mitte fenkrecht auf *. 1

Anmerkun g. Der Lehrfatz und die Folg«"*
gen , find den Sätzen des erilen Buchs über die Entfe-

• I 16. nung eines Punktes von den Punkten einer graden Linie'
analog, und zeigen fich für die Lehre des Kreifes nicht wenig«
fruchtbar , als jene für die gradelinigen Figuren. Ich fehe daher
den Grund nicht ab , warum fieLeGendre übergeht , da er dock
von jenen Sitzen des erften Buchs einen fo häufigen Gebrauch
macht, und die fernem Sätze über .das Schneiden und Beruht»
der Kreile blofse Folgerungen aus diefem Lehrfatz find.

d. V,

[LEHRSATZ I fj . ]

Fig. 49. 1) Zwei) Kreife deren Mittelpunkte A, B0
v' s°' die Summe oder um den Unterschied ihrer Halbmtp

« , ß von einander entfernt find , berühren ß&
und zwar im erfien Fall 'dufse r Hch im zwtyW
innerlich.

2) Iß die Summe ihrer Halbmeßer großer oia
der Unterfchied derfelbcn kleiner, fo haben ße ks0
Punkt mit einander gemein, und liegen im erfien0
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der eine ganz außerhalb , im zweyten der eine
fnz innerhalb des andern.

Die grade Linie durch beyde Mittelpunkte durch-
fchnelde den um B befchriebnen Kreis in den Punkten

I und H , nnd zwar fey I derDurchfchnittspunkt wel¬

cher mit A auf einerley Seite von B liegt ; fo find defn

vorigen Lehrfatz gemä 'fs alle Punkte in der Kreislinie

um B weiter als der Punkt I , aber nicht fu rosh als der

PunktH vom Mittelpunkte A der zweyten Kreislinie
entfernt*. * «4.

I . Ift dahqr AI gleich dem Halbmeffer a diefer zwey - Fig. 49-

ten Kreislinie , fo ift zwar I ein Punkt in derfelben,

aber alle (andern Punkte der Kreislinie um B ftehn

weiter von A als um den Halbmefler k ab , liegen al¬

fo außerhalb der Kreislinie um A . Mithin berühren

fich beyde Kreislinien in diefem Fall äußerlich *. Wenn * E. 12.

aber«, -j- ß = AB ift , fo raufs auch a = AB — ß * , * Gr- 2>

oder«. = Aß — BI = AI feyn . Folglich ift AI un¬

ter diefer Bedingung dem Halbmeffer a gleich , und

unter ihr müffen tfich daher beyde Kreife äußerlich be-
führen.

: .av -:V-

fft AH gleich dem Halbmeffer « , fo ift zwar H ein Fig. jo.

Punkt in der Kreislinie um A , aber alle andere Punk¬

te der Kreislinie um B lind von A weniger als um den

Halbmefler « entfernt , liegen alfo innerhalb jener

Kreislinie. Beyde Kreislinien berühren fich alfo in

diel «m Fall innerlich *. Wenn aber « — ß = AB ift , * E- « •

fo mufs auch « = AB + ß oder « = AB •■-+- BH =

AH feyn . folglich ift unter diefer Bedingung AH
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dem ' lalbmeiTer « gleich , und unter ihr müffen fiti
daher bevde Kreife innerlich berühren.

2) Ift dagegen AI größer als der Halbmeffer «
fällt der Punkt I , der unter allen in der Kreislii

umBam nä'chften beyA liegt , mithin diefe ganze Kre»
linie , aufserhalb der Kreislinie um A und beyde hals
keinen Punkt gemein . Das ift aber der Fall , wem
« -f ß > AB ift , da denn auch «. > AB — ß oder)
AB — BI , d. h. > AI ift.

Ift endlich All kleiner als der Halbmeffer «, Ii
fallt der Punkt in der um B befchriebnen Kreislinie
•welcher am weiteften von A entfernt ift , mithin ditfi

jranv.e Kreislinie , innerhalb der Kreislinie umA,«
bey de Kreislinien haben wiederum keinen Punkt gi-
inein . Das ift aber der Fall , wenn « — ß < AB
du denn k < AB -j~ ß oder < AB + BH d. h. < AH

' ' ' Iii . '

Folgerung 1. Wenn ziüey Kreife einander h
rtn 'ffi liegt folglich flets der Berührungspunkt mit denk}
'den Mittelpunkten in einer graden Linie , und .zwars»

rig . 4<). ] ci<en beyden Mittelpunkten wenn die Kreife äufi^
Tig. 50. nicht,zwifchen ihnen , wenn fie fich innerlich berühr»

Denn nur unter diefenBedingungen kann derAbftani
ihrer Mittelpunkte der Summe oder dem Unterfchifi

ihrer Halbmeffer gleich feyn . Die grade Linie , wi¬
che durch zwey jener Punkte gezogen wird , htäß
immer auch durch den dritten gehn.

Folgerung 2. Wenn umgekehrt zivey KreisUf
in einem Funkte I oder H , welcher in der grade» U««
durch ihre Mittelpunkte Hegt, zufimmentreffen , fih*
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reufie fich. Denn dann ift allemal die Entfernung Ih¬

rer Mittelpunkte entweder der Summe oder dem Un-

terfcinede ihrer HalbmefTer gleich ; ein fehr einfaches
Kennzeichen von Kreiferi die fich berühren , welches

in der Lehre von den Berührungen von vielem Ge¬
brauch iß.

Folg er » ng 3, Zwcy fich berührende Kreife haben

im Berührungspunkts eine ■gemeinfcktffliehe Tangente.
Denn da ihre HalbmelTcr AI , BI , welche nach dem

Berührungspunkte gebogen werden , in gf .<ier Linie
liegen* , fo fallen , die Perpendikel , welche auf beyde * f,

im BerührungspunkteI errichtet find , mithin die Tan¬

genten zufammen "*. Ein Perpendikel auf die gemei -.- » I3

ichaftliche Tangente im Berührungspunkte ernLktetj . •

geht alfo gewifs durch beyder Kreile Mittelpunkt.

Folgerung x< Haben umgekehrt zwey Kreife in ei¬
nem Punkte I den fie gemein haben , eine gemeinfehaftliche
Tangente, fo berühren fie fich , und zwar innerlich , wenn

ihre Mittelpunkte auf einerley , äafserlich wenn fie auf
entgegengefetzter Seite der Tangente liegen . Denn

ihre Mittelpunkte liegen dann beyde in dem Perpen»

flikel, welches auf die gemeinfehaftliche Tangente im

Berührungspunkt I errichtet wird * , find alfo im er - ¥ ^
ften Fall um den Unterfchied der Halhrneifer beyder

Kreifc, im zweyten um Ihre Summe von einander ent¬
fernt. Die Kreife müffen fich alfo unferm Lehrfatz

tu folge berühren , im elften Fall innerlich , im zwey¬
ten a'ufserlich.

Folgerung 5. Alle Kreife , die durch einen

Punkt I einer Kreislinie gehn , und um einen Punkt
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indem IlalbmefTer IA , oder deflen Verlängerung, »!!

Mittelpunkt , befchrieben find , berühren ilch im Punk'

te I , weil fie in ihm eine gemeinfchaftliche Tangenle
haben * , und liegen ganz , zu einerley oder entgegen-

gefetzter Seite dieTer Tangente , d. h, des Perpendikels
welches auf AI im iPunkte I errichtet wird '.

Anmerkung . Der elfte Theil diefesLchvfatzes fleht zivsi
tcy Le Gendre , und macht bey ihm fogar zwcy Lehrfärze«Si,
aliein feine Beweiie find fehr mangelhaft, da er fich. nichti«f
den vorhergehenden Lehriatz berufen konnte. Die fruchtbare!
Tolgerungcn fehlen bey ihm alle bis auf die erfte.

' - ■*. , / : d . V.

(LEHRSATZ 17 .]

T.in.F. Wenn ziaey um die Mittelpunkte Cund0h
6iü'!"6'fchriebne Kreij'e[ich innerlich oder äußerlich berührt»

fo liegen, im erflen Fall die beyden übereinßimiM-
denEndpunkteE, G, im zweyten die verkehrt Hey¬
den Endpunkte E , G zxüeyer paralleler Durchmißt!
DE , FG, mit dem BerührungspunkteI in gnk
Linie.

Denn verbindet man die Mittelpunkte durch diegra-
de Linie CO , fo geht diefe auch durch den Berührung*"

*i6 f i Pun 'it: *• Zieht man daher von dem Berührungspunkte
nach den genannten Endpunktender parallelen Durch-
inerter die graden Linien IE , IG fo entftehn i « y

#E ^ gleichschenklige Dreyecke ICE , IOG , worin wegen de*
Parallelismus der Durchmefier die Winkel an d»

Spitze , mithin auch die Winkel an der Grundlinie
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